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	Entfernen von asbesthaltigen Brandschutzplatten
Asbest kann beim Menschen erfahrungs​gemäß bösartige Geschwülste verursachen. 
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Signalwort: Gefahr 
Gefahren für Mensch und Umwelt 

	Brandschutzplatten gehören zu den schwach gebundenen Asbestprodukten. Aufgrund der geringen Bindung des Asbests können von diesen Produkten bereits bei geringer mechanischer Beanspruchung wie z.B. durch Stoß, Reibung und insbesondere beim Brechen hohe Asbestkonzentrationen in die Raumluft abgegeben werden. Das Einatmen von Asbestfasern kann zu ernsten Gesundheitsschäden wie Asbestose oder Krebserkrankungen führen. Beim Entfernen der Brandschutzplatten muss deshalb sorgfältig darauf geachtet werden, möglichst wenig Staub freizusetzen. Ein​at​men von kann zu Ge​sund​heits​schä​den führen. 
	


Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

	Arbeits-/Sa​nierungs​bereiche von anderen Arbeits​bereichen abgrenzen. Kenn​zeichnung durch Hinweis​schild: "Zutritt ver​boten, Asbest​fasern!" Arbeiten im Sanierungsbereich (Schwarzbereich) dürfen nur nach arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen aufgenommen werden. Der Sanierungsbereich darf nur bei ausreichendem Unterdruck und nur über die Personenschleuse mit Schutzanzug und Atemschutz betreten werden. Maskenpausen einhalten. Im Schwarzbereich nicht allein arbeiten. Ausgebaute Platten im Schwarzbereich staubdicht in Foliensäcke verpacken. Dies gilt auch für Bruchstücke und kontaminierte Materialien. Verpackten Asbestabfall nur über Materialschleuse (2-Kammernschleuse) herausgeben. Vor Übergabe des verpackten Abfalls in Kammer 1 Verpackung absaugen und mit Staubbindemittel besprühen. Von Außen aus Kammer 2 übernommenen Asbestabfall im gekennzeichneten Transportcontainer einlagern. Beim Verlassen des Schwarzbereiches Schutzkleidung vor dem Ablegen gründlich absaugen, im Vorraum lagern, danach duschen. Nach Schichtende ist die Einweg-Schutzkleidung im Abfallbehälter zu sammeln. Atemschutzgerät erst nach dem Duschen ablegen, gründlich nachreinigen und im Weißbereich aufbewahren. Nach Abschluss der Arbeiten und vor Aufhebung der Abschottung entsorgten Bereich nochmal visuell auf Asbestrückstände prüfen und sorgfältig nachreinigen; rauhe Oberflächen absaugen, glatte Oberflächen wie Fensterbretter feucht nachwischen. Asbest​haltiges Wasser aus dem Schwarz​bereich nicht unge​filtert in die Kanali​sation einleiten. Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Bei Überkopfarbeiten Schutzbrille tragen. 
Handschutz:  Handschutz wird empfohlen! Beim Tragen von Schutz​hand​schuhen sind Baum​woll​unter​zieh​hand​schuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Vollmaske mit Partikelfilter P3 (weiß) oder Gebläseunterstützte Maske TM3P. 
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Verhalten im Gefahrenfall 

	Bei Ausfall der Atemluftzufuhr, bei erschwerter Atmung oder bei Abfall des Unterdruckes Schwarzbereich sofort verlassen. Beschädigte Abschottungen umgehend provisorisch schließen und dem Aufsichtführenden melden. Bei sonstigen unplanmäßigen Ereignissen immer Aufsichtführenden verständigen. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  
	


Erste Hilfe 

	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. Ersthelfer/Sanitäter auf Asbestgefährdung hinweisen. Unbefugte fernhalten. Verletzte Personen, die den Schwarzbereich nicht über die Personenschleuse verlassen können, sind über die Materialschleuse heraus zu transportieren. Soweit von außen kommende Helfer den Schwarzbereich betreten müssen, sind sie mit Schutzanzug und FFP3- Maske auszustatten 
Nach Augenkontakt: Bei Augenreizungen nicht reiben, sondern mit viel Wasser spülen. Gegebenenfalls Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Neben der üblichen Hautreinigung mit Waser und Seife sind keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
Ersthelfer:  
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Sachgerechte Entsorgung 

	Ausgeschleusten Asbestabfall, in PE-Säcken gesammelte Schutzkleidung und Kleinabfälle im Container einlagern. Abfälle nicht umfüllen. Container mit Asbestaufkleber kennzeichnen. Abfall mit Aufkleber kennzeichnen: "Achtung, enthält Asbest!" Staub aus Staubsaugern gemäß der Bedienungsanleitung des Gerätes staubfrei entsorgen. Transport und Beseitigung des Abfalls erfolgen durch zertifizierten Entsorgungsfachbetrieb. 
Ausgebautes Material:
Aufsaugmaterialien / Wischtücher: 
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